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22 Da Dauba. D' Stern.

(II. Sein Traoft.)

Dauba, da Dauba!
Iatz schaut man nur an:
Hat d' Dänbin vagüßn,
Denkt gar nimma dran.

5 Drei Tag und drei Nacht
Hat a glit'n sein Load,
Ast hat er um d' Däubin
Uoan Breserl inehr gfroat.

Is wieda kreuzlusti,
10 Lloigt hi und floigt he,

Ts schmückn eahm d' Aerndl
Iatz wieda wir eh.

In Nachban sein Däuberl,
Um 's Schnaberl no raoth,

15 Düs is iatz sein Weiberl,
Zwü is dö oan taod.

Sein Uununa, sein Urummä,
Sein Load is dahin,
Äf d' Nacht gehns in Robl,
Da Dauba und sie.

O wann i dert äh
wia da Dauba kunt sein,
Rinnat 's Tverl vagüßn!
Aba mein, mein!

I bi ja koan Dauba,
Und i kann ja nöt floign,
Und i derf ja mein Herzerl
In Grab nüt betroign.
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5. D' Stern.
dal obn, wo da Man steht
Und d' Sterndl voll Glanz,
Dal zoihts mi hald affi
wia d' Buama zun Tanz.

5 O war i wia 's Gwölkat
So lüfti und leicht,
Glei floigat i äffi
Und schauat an Gicht!

Äs is af da Welt
7lh so aus nöt herint: io
Äs tragn ja dü Bam scheu,
wachst 's Droat af dö Gründt.
wia fand da nüt d'wiesen
So frisch und so grean,
Undwie siagt ma nüt d' Bloaman 15

So wunaschen bleah'n!

4. II. 6. glit'n, gelitten, ertragen. — 8. Breserl, Brosamen, hier — keinen

Deut. — 8. gfroat, gefragt. — 12. wir eh, wie vorher, nachwievor. — 16. Zwo,
waruni auch. — 17. Rummä, Rümmer; R r u m m a, Grämen. — 21. dert, doch. —

23. Rinnat, könnte. — 21. mein, ach!
5. 1. Dal obn, dort oben; Man, Mond. — 3. zoihts, zieht es; affi, aufhin,

hinauf. — 5. Gwölkat, Gewölke. — 7. floigat, flöge. — 8. Eicht, weile. — 10. s o

aus nöt, nicht übel, nicht ohne; herint, herunten. — 12. Droat, Getreide. —

15. Blo a m ä n, Blumen.
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